
Zusammenfassung: Besuch der Heliosschule Köln 

Die Schüler*innen schildern ihren Aufenthalt an der Heliosschule in Köln als spannend, 
lehrreich und abwechslungsreich, teilweise aber auch ungewohnt und 
herausfordernd. Der Austausch bot viele neue Eindrücke – vom Unterricht über 
Workshops bis zu Freizeitaktivitäten und dem Leben in den Gastfamilien. 

 

    1. Eindrücke vom Unterricht 

Die meisten Kinder fanden den Unterricht an der Heliosschule sehr anders als bei 
ihnen zu Hause: 

Unterschiede, die besonders auffielen: 

• Freiarbeit und offene Lernformen (viele Räume, Lernlandschaften, 
selbstständiges Arbeiten). 

• Sitzkreis am Stundenbeginn statt klassischem Frontalunterricht. 

• Arbeiten mit dem iPad statt Arbeitsblättern. 

• Lockerere Regeln: Lehrpersonen werden mit du und Vornamen angesprochen. 

• Unterricht wirkte oft weniger streng und gleichzeitig komplizierter, weil vieles 
neu war. 

• Die Mensa wurde eher kritisch gesehen – Essen schmeckte oft ungewohnt. 

Fazit: 

Der Unterricht war für viele interessant, aber auch gewöhnungsbedürftig. Einige 
fanden ihn „cool“, andere „chaotisch“ oder „unverständlich“. 

 

    2. Workshops: Sehr beliebt und abwechslungsreich 

Die Workshops am Mittwoch wurden besonders positiv bewertet. Es gab unter 
anderem: 

• Graffiti / Street Art 

• Hip Hop / Rap schreiben & aufnehmen 

• Quiz-Stadtrallye 

• Reli-Tour (Graffiti erklären und Fragen lösen) 

• Essen-nicht-verschwenden / The Good Food 



• Limonade machen 

• Video- und Kreativworkshops 

Was besonders gefiel: 

• Kreative Aufgaben (Rap aufnehmen, Graffiti verstehen). 

• Spannende Stadtrundgänge mit vielen neuen Eindrücken. 

• Selber ausprobieren statt nur zuhören. 

• Gute Betreuung durch die Workshop-Leiter*innen. 

Viele fanden die Workshops cool, interessant, lehrreich und lustig. 

 

    3. Weitere Aktivitäten 

In der Freizeit unternahm die Gruppe viel gemeinsam: 

• Picknicken, Shoppen, Stadtbesuche, Eis essen 

• Besuch des Kölner Doms – beeindruckend, aber anstrengend wegen der vielen 
Stufen 

• Fahrt mit der Gondel 

• Übernachtung in der Turnhalle – für manche Highlight, für andere weniger 
angenehm 

• Jugendzentrum „Anyway“ besuchen 

• Radfahren und kleine Ausflüge mit den Partnerklassen 

• Spiele im Chillraum (Tischkicker, Schach, Brettspiele) 

Insgesamt empfanden die Schüler*innen das Rahmenprogramm als 
abwechslungsreich, lustig und besonders. 

 

    4. Unterkunft bei den Gastfamilien 

Die Rückmeldungen zu den Gastfamilien fielen überwiegend sehr positiv aus. 

Schüler*innen berichten: 

• Sie wurden nett, freundlich und warmherzig aufgenommen. 

• Viele durften mit ihren Gastkindern Filme schauen, essen gehen, spielen oder 
basteln. 



• Zimmer und Betten wurden als gemütlich und bequem beschrieben. 

• Einige Familien machten kleine Geschenke oder Ausflüge. 

• Viele fühlten sich „wie zu Hause“. 

Nur in Einzelfällen gab es kleine Schwierigkeiten (z. B. ungewohnte Abläufe, eine sehr 
volle Übernachtungssituation). 

 

     Gesamtfazit 

Der Aufenthalt an der Heliosschule Köln war für die meisten Schüler*innen: 

     spannend 

     sehr lehrreich 

     kreativ und abwechslungsreich 

     kulturell bereichernd 

     ein unvergessliches Erlebnis 

Viele schreiben, dass sie: 

• neue Menschen kennengelernt, 

• neue Lernformen erlebt, 

• und mutig Neues ausprobiert haben. 

Besonders positiv blieben in Erinnerung: 

• die Workshops, 

• die gemeinsame Freizeit, 

• und vor allem die warmherzigen Gastfamilien. 

 


